
An-SPRECHENDE Kunstwerke 

Die Reihe in Roland Albrechts Museum der Unerhörten Dinge rückt jeweils ein einzelnes 

Werk einer Künstlerin oder eines Künstlers in den Fokus, durch das sich Menschen 

unabhängig von Zeit, Alter, Geschlecht oder gesellschaftlichen Status auf Anhieb 

angesprochen fühlen oder sich sogar mit der dargestellten Figur identifizieren können. 

Zum Auftakt dieser Reihe wird die Kunsthistorikerin und Autorin des kürzlich erschienenen 

Buches „Die Mosse-Frauen“ Elisabeth Wagner am 1. Juli 2026 Antoine de Watteaus „Gilles“ 

(um 1718/19) vorstellen. 

Entlang eigener und den Forschungen vor allem Dora Mosse-Panofskys werden die 

besondere Geschichte dieses Bildes und Hintergründe der dargestellten Figur des Gilles 

vorgestellt und verschiedene Interpretationsmodelle gemeinsam mit dem Publikum 

diskutiert. 

 

 

Antoine de Watteau: „Gilles“(um 1718/19) 

am 1. Juli 2026, 19 Uhr im 

Museum der Unerhörten Dinge 

10827 Berlin/Schöneberg Crellestraße 5 - 6 


